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s'21e(tis
init fine üödjtre mucg bee Uetti
§u Site jiemli Utnuejj fja;
<£ jebi d?uttt uttb fett, fie tjattt
2lu gern es dtjrömli oonem gfea,

Unb ift bet iletti nib grab 3flttbe,
So buble mengifi fine (Eljtnbe.

So tnöcbt 3um Bifptel jebes fräult,
Sogar no bie, too fdjo eis fjättb,
lis s'lletfts (Selb es ferons (Sebänli

llfbaue lot; im eigne (Slânb

Jür b'pöjtler, b'tSricfjtler, b'Bafjnbireftcr,
JDr b'Sebretäre unb b'3nfpefter.

üöd^kre.
Unb fdjiittlet 5tt beut cS'äF unb Bettle
Der Tlefti öbbebie be <ü;opf,
llttb meint, er djönn ttib ails uerçettle,
So fyetfjts, er feig en redjte §opf
Unb tbüe b te oateriidje pfücfjte
Derfume ober fcfelädjt oerrtdjte.

3o, Ijet ein Cöd;tere es 5d?ärlt',
So Ijet er ploge gntteg im bfus ;
So £äcFermüler finb begäi;rli
Unb werbe ufenattb fdjaius. —

3tem, bas finb familiefadje,
2lu b'Sttebe cböne CSfdjidjte madje.

£jirtenu?eisbeit.
Stäbte finb Sdjafftälle für bfeerbenDief;.

fhtefkujlen ber tteimktion.
L. P. i. M. 2ßenn Sie fo geiftreidj

finb, wie Sie behaupten, bantt bietet $fjnett
ein Safe beS „Slarg. ©gbl." einen oorjüg*
litten Stoff ju einem glänjenben Seitartifel.
©er ©afe lautet: ,,©ie ©adje »erbient bie
allgemeine Sympathie, fie trägt ben ©ten=
gel ber Slaterlanbsliebe." 316er bedett Sie
bantt Slidjtfönnen nur ttiebt etwa mit
ber faben Sluârebe, F»ier liege offenbar ein
©rucffef)ler oor, eb miiffe ftatt Stengel
Stempel fjetfeen, fonft erlöfcbt ber ©laube
an Sßren unbegrenjten Seift oollftänbig. —
J. S. i. Lond. Sßantt ©all ntüffen S i e

toiffen; an Sfenen ift e§, ein $af)r&ilfet ju
löfen. ©rufe. — 0. Z. u. J. K. i. St. G.
„SBer niemals einen Dtaufdj gefeabt, ber ift
fein braoer ÜJiamt" unb wer bieê SBort nur
für ftdj in älnfpruc^ nimmt unb niebt autf)
fitr-g-reunb unb Çeinb, beut folfte man rur
Strafe ben 2Betn entjiefeen, — F. S. i. B.

Sie fdjöne Subooica erbringt neuerbingâ bett Sieweib, bafe eb Seute gibt, welche

bab §erj niefet auf beut rechten fylecte haben! ifer fuejiell icfelägt eb wahrfcheinlid;
lel/t weit unter, Denn Die „Uaoler Jtadjr." fahett: „Uuwilllütlid; brüette fie unter
beut Stf.ch bte §anb beruhigenö auf tljr $erj." — Origenes. ®ab tömmt nom
Äorrigicren in beinahe unleferücher Schrift. Sieber eine Strophe nodjmatb ab*
fdjrtiben, als fie ber Skrfeunjung aubfefeen. — Fr. W. i. Bs. Sie trefflich "bt=
gierte „©$ioei;er Ôaubjtg." fdjreibt in 3lro. 29 an grl. ©life Sdj. i. 3t: „Sßtr
ïommen 3§.em 3Bunfd;e gerne entgegen, ba wir fefeen, wie ^ferem fölann bie
«§auëjtg." ;u einem Sebürfnib geworben." SBab bie ©eiftlichfeit su einem foldfen
SSerjjältntä jagen wirb, ober gar ber ©ittlidjfeitsDerein, hu fett — Augustin,
©djötten ©anf unb ©rufe — A. S. Sßarum benn in bie fferne fdjroetfen —
Z. Z. i. W. SBtr haben fdjon im lefeten Sürieffaften bemertt, bafe bie ©ejefftonS*
Jlusftellung im 3ürdj. Künftlerfjauä itberattb intereffant unb beb îtefudjeb wert ift.
Stuf ©etailb einjugefeen, mangelt uttb ber fßlafe. — S. u. E. Seiber fatn unb bie
Photographie beb ©tdjterë fo fpät su, bafe wir fie nicht mefjr einfdjalten tonnten.
Unfere llnterhaltungbblätter werben für unb einbringen. — H. i. Berl. ©ab
wären auch gar su übertriebene ©rfparniffe. ©eutfdjlanb täme bamit weiter alb
bie Schweis. — R. i. Cat. Sie haben gatts red)t unb man fchintpft hier weiblich,
bafe felbft Sdjmeiser mitmadhten. ©rufe. — R. A. Seiber 51t fpät. ©anf. —
Verschiedenen. .Anongtnes wirb Bertidt fidjtigt.

Drei hervorragende Nahrungsmittel, wie Cacao, Zucker und Milch sind die
ausschliesslichen Bestandteile von SuchurtV.s A//»enini/c/i-Chocoldde.
Cacao, eine der nahrkräftigsten Früchte der Tropen und der gesamten Pflanzenwelt,

Zucker, der bewährte Muskelerzeuger und Kraftspender und reine, nicht
abgerahmte Milch aus den ersten Sennereien der Schweizeralpen, gehen zusammen
eine der lieblichsten Verbindnngen ein und ergeben ein Produkt, dessen grosser
Nährwert, dessen hygienische Eigenschaften und vielseitige Vorzüge auch nur
annähernd von keinem andern Nahrungsmittel erreicht werden können.

Suchard s Milch-Chocolade eignet sich besonders zum Rohessen ; sie wird
sich indes nicht nur Touristen, Reisenden und Radfahrern, sondern allen Freunden
und Freundinnen eines ausgezeichneten Frühstücks oder Desserts beliebt und
unentbehrlich machen.

Bürgerliches Brauhaus in Pilsen
Gegründet im Jahre 1842

Pilsner Bürgerbräu in Flaschen.
9 Bierdépôf,

Telephon 2941.

Reithosen, solid und bequem
«F. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (+

0 Weggis am Yierwaldstältersee.

© Motel & Pension iellevue |© Comfortabel eingerichtet. ©
© Prachtvolle Parkanlagen, direkt am See gelegen. ©
© Bescheidene Pensionspreise. ©

Höflichst empfiehlt sich 0^ 41-3 Der neue Besitzer: Oscdf M it'll t'l. ^©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©fö<s>j&

Hotel-Restaurant am Bahnhof Stadelhofen-Zürich.
Feine Biere

I3iners von 1 Fr. an.
Billard.

Kleiner Gesellschaftssaal im ersten Stock.
38-6 J. l*fcnnm(jev-Arber.

Künstlerhaus Zürich
Ai>ril — Mai :

1er aus to Münchner Secession:
Stuck, v. Bartels, ten Cate, Dettmann, v. Bieyden,

Hoecker, Lei&tikow etc.

© Täglich geöffnet. ® 43-x

Eintritt von 10 bis 1 Uhr 1 Fr., von 1 bis 7',2 Uhr 50 Cts.

ichönfels Zugerberg937 m. ü. M.

Luftkurort — altbewährt -- Wasserheilanstalt.
Gesamtes Wasserheilverfahren : Ab'eibungen, Einwicklungen,

Douchen aller Art, Halbbäder, Sitz- und Fassbäder mit stehendem und
fliessendem Wasser etc. Moorbäder, elektr. Behandlung, elektr. Bad
und schwedische Heilgymnastik. 40 6

Ausgedehnte ebtne Spaziergänge auf angrenzenden Wiesen und
Waldungen; grosser Park. Pittoreskes Alpenpanorama. Komfortabel
eingerichtetes Haus, centrale Niederdruckheizung. Pension von Fr. 7. — an.
Post, Telegraph, Telephon. Auskunft und Prospekte gratis.

Kurarzt Eigentümer:
Dr. Tschlenoft' aus Zürich. A. Kummer«

Gegründet 1868.

nzrras.
50,000 Leser.

Einziges und offizielles Organ der Schweizer in Amerika.

Verbreitet ia allen Staaten und Territorien der Union, Centrai-Amerika,
Kanada nnd Britisch-Colnmbia.

Das anerkannte Publikationsmittel
für amtliche und Privat-Bekanntmachungen,

welche für cie in Antfrika lebenden Schweizer bes'immt sind, wie:
Verschollenheitserklärungen, Erbschaftsaufforderungen, Ediktal-
ladnngen, Urteilsveröffentlichungen, Aufsuchung unbekannt
Abwesender, Todeserklärungen etc.

sowie für

Geschäfts-Anzeigen :

Kurorte, Fremdenpensionen, Hotels, Erziehungs-Institute, Speditious-,
Bank- und Wechselgeschäfte,

Export-, Import- und Kommissions-Häuser etc. 45-x

Agenturen in der* Schweiz :
Für Abonnements: F. Festersen & Co. in Basel.
«.. 1 Orell Füssli & Co. in Zürich,

r nzeigen : j Haasenstein & Vogler in Basel.

Herausgeber: The Swiss Publishing Co., 116, Fulton-Street

NEW-YORK
(Verleger des Amerik. Schweizer Kalender.)


	S'Aettis Töchtere

